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Fahrzeug Steckbrief 
Steyr 380b – „Der Obersteirer“ 

Eckdaten: 

 Hersteller: Steyr-Daimler-Puch 

 Typ:  380b 
  Omnibus-Überlandbauart 

 Karosserie: Perl Auhof - Wien 

 Spitzname: „Der Obersteirer“ 

 Baujahr: 1953 

 Sitzplätze: 30 plus Chauffeur 

 Leistung: 82 PS 

 Höchstgeschwindigkeit: 75 km/h 

 Motor: 4 Zylinder 4 Takt 
  Vorkammer-Dieselmotor 
  Hubraum: 5320 cm² 

 Getriebe: 5-Gang Getriebe 
  Differentialsperre 

 Eigengewicht: 4940 kg 

 Gesamtgewicht: 7800 kg 

 Besonderheiten: Mechanisches Schiebedach 
  Panoramaverglasung 
  Dachgepäckträger 
  Blumenvasen 
  Optionaler Gepäckanhänger 

 

Beschreibung / Geschichte: 

„Der Obersteirer“ hatte sein erstes Zuhause beim Grazer Verkehrsunternehmen „Stegmüller“ an das er am 4.11.1953 

ausgeliefert wurde. Nach seiner Ausmusterung und späteren Restaurierung fand er schließlich 2015 bei uns eine 

neue Heimat. Nicht jedoch ohne zuvor im Hause eine gründliche Überarbeitung des Innenraums und der Technik zu 

erhalten, die ihn zu dem Schmuckstück werden ließ, dass er heute ist. Wie bei all unseren Fahrzeugen, entsprechen 

sowohl Exterieur und Interieur als auch die Technik der Zeit aus der sie entstammen und verbreiten damit ein 

besonderes, nostalgisches Ambiente. 

Mit diesem Bus können Sie REISEN wie in einer vergangenen ZEIT. 

 

Die Restaurierung und Instandhaltung unserer außergewöhnlichen Schmuckstücke geschehen zum großen Teil in 

Handarbeit. Dafür braucht es einiges an Erfahrung, Liebe zum Detail und vor allem viel Hingabe. Dies ist die Passion 

unsers Senior-Chefs Max Zottler – in der Szene als „Diesel Max“ bekannt.  Seit über 30 Jahren ist es ihm ein 

Herzensanliegen technische Kulturgüter vergangener Zeiten für die Nachwelt zu erhalten. Nach seinem Motto „Geht 

nicht gibt’s nicht“ hat er dabei schon vielen verloren geglaubten Juwelen wieder neuen Glanz verliehen. Das führte 

über die Jahre zu einer beachtlichen Sammlung historischer Nutzfahrzeuge, die im hauseigenen Museum zu 

bewundern sind. Ein Besuch in dieser kleinen Ausstellung ist eine spannende und nostalgische Reise in eine längst 

vergangene Zeit auf der Sie „Diesel Max“ auch gerne begleitet. Bei Interesse kontaktieren Sie uns. Kontaktdaten 

finden Sie auf unserer Webseite unter www.zottler.at. 


